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Grundsätze

Mit Wildschutzgebieten soll die Wildverteilung 
(v.a. im Sommer!) so gelenkt werden, dass 

• die Tiere artgerecht verteilt sind,
• die Konflikte mit den Landnutzern minimal

sind, 
• die Tiere die notwendigen störungsarmen 

Rückzugsgebiete finden,
• die Bestände naturnah strukturiert sind und
• die jagdliche Nutzung durch die Hochjagd 

optimiert wird
• Wild beobachtbar und erlebbar wird.
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In Graubünden wird gejagt und geschützt !

Drei Wochen Hochjagd mit 5’500 Jägern sind 
eine massive Störung für das Wild
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Der Kanton Graubünden hat …

….
• 1 Schweizerischer Nationalpark
• 6 Eidgenössische Jagdbanngebiete
• 215 Allgemeine Wildschutzgebiete
• 19 Hochjagdasyle
• 1 Rehasyl
• 20 Murmeltierasyle
….
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Der Kanton Graubünden besitzt …

….
• 44 Niederjagdasyle
• 54 Hasenasyle
• 20 Federwildasyle
• 38 Wasserflugwildasyle
….
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Der Kanton Graubünden besitzt …

…. oder mit anderen Worten

• 418 Wildschutzgebiete
• mit einer Fläche von 1130 km²

• Das entspricht aber "nur" ca. 16% der 
Kantonsfläche (für das Schalenwild 11%)
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www.wildasyl.gr.ch
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Die Funktion der Wildschutzgebiete hat sich im Laufe 
der Zeit geändert  
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Die wichtigsten Funktionen der Wildschutzgebiete heute

• Schutzfunktion (Niederjagd)

• Jagdverbot 

• Wildbeobachtung dank anderem Aktivitätsverhalten

• Referenzfläche (v.a. eidgenössische Jagdbanngebiete)   

• Instrument der Jagdplanung – Verteilung, Jagddruck    
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«Sensible» Arten – Jagddruck steuern
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Jagdverbot
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Wildschutzgebiete wirken artspezifisch!
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Für das Rehwild
haben Wildschutz-
gebiete eine geringe
Bedeutung!

www.collani.ch
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Gemse

• Flächige Sommerverbreitung sichern 
• Gebiete oberhalb der Waldgrenze vor einer 

jagdlichen Störung sichern und für die Gemse
nutzbar machen

• Abdrängung in den Wald infolge zu hohem 
Jagddruck verhindern

• Sicherung der Populationsstruktur in leicht 
erreichbaren Gebieten mit zu starkem 
Jagddruck

• Gemsen sichtbar machen
• Rückzugsgebiete bei Schnee erhalten
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Hirsch
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Hirsch reagiert
wie kein anderes 
Tier auf den 
Jagddruck und 
findet die 
jagdfreien oder 
wenig bejagten 
Gebiete!

Jagd beeinflusst 
das Traditions-
verhalten
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Wenn Rothirsche zu stark gestört 
werden, verlassen sie auch Einstände, 
die vorher jahrelang genutzt wurden            

WSG  sind ein wichtiges Instrument der Jagdplanung
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Bei hohem Jagddruck braucht der Hirsch unbejagte
Rückzugsgebiete
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Netzstruktur von WSG schafft gute Verteilung und 
Hochjagderfolg - 50% der Hirschabschüsse Hochjagd 
erfolgt im Einflussbereich der WSG   



AJF

WSG sichern Brunftplätze und sind ein wichtiges Argu-
ment in der Diskussion, die Hochjagd bis zur beginnenden
Brunft durchführen zu können
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Grösse der Wildschutzgebiete
Grösse der WSG so wählen, dass sie nicht zu grosse 
Ansammlungen verursachen, das gelingt nur über 
praktischen Versuch und die Erfahrung  

www.wildasyl.gr.ch
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Hirschjagd 2012 12.6 Schanfigg
Plan total   Hochjagd WH   Plan Sonderjagd  Sonderjagd WH
200             118 4       57 50                  7
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Die mittlere Grösse der WSG wurde in den letzten 20 
Jahren halbiert
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Der Schutz der Hühnervögel wurde ausgebaut
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Teilbejagung der WSG – zwar verlockend, 
muss aber sehr vorsichtig angegangen werden 

- Verteilung 
- Tierschutz, Rückzugsmöglichkeit bei hohem 

Jagddruck  
- ungestörte Brunftplätze
- Traditionen sind viel schneller zerstört als 

aufgebaut  
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